
Heinze –Das Modehaus in Frankenberg
Besuchen Sie auch unseren Onlineshop!

www.modehaus-heinze.de

70%
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%
REDUZIERT 50%50%

REDUZIERT

REDUZIERT 50
30%30%
REDUZIERT

PREMIUM SCHLUSSVERKAUF

.. UND VIELE WEITERE MARKEN!

Konfirmationsmode

JETZT NEU

EINGETROFFEN!

Kachelöfen • Kachelkamine
Heizkamine

Hark-Stützpunkthändler
Kaminöfen

Teilweise kurzfristige
Lieferung möglich!

35091 Cölbe/Marburg
Kasseler Straße 51
Telefon 06421 85011

E-Mail:
kaminstudio-coelbe@gmx.de

• Kaminkassetten
• Ofenreinigung
• Austausch von

Kachelofeneinsätzen
gem. BlmSCHV

• MCZ + Pelletöfen

KaminStudio
Cölbe

Busreisen mit VerwöhnService!
BusReiseWelt SÄLZER
Hengsbecke 28, 59964 Medebach
Tel.: 0298241008

Frühlingszauber am Gardasee
12.04.–17.04.2025 5 Ü/HP im Hotel Continental****S,
Tagesausflüge mit Reise ng, Schifffahrt, Park Sigurte,
Lazise, Limone, Malcesine, Riva del Garda u. v. m.

Überraschungsreise mit Musik – Südtirol
04.06.–09.06.2025 5 Ü/HP im Hotel Hubertus ***S
in Villanders, Tagesausflüge mit Reiseleitung. Für alle
Freunde der Berge, der Musik und des Genusses.

Weitere Leistungen und Infos unter www.busreisewelt.eu

Frühlingszaube

Schnell-
bucher bis zum
27.01.2025 ab
785,00 €

t Musik Südtirol

Schnell-
bucher bis zum
10.04.2025 ab
838,00 €

*Schnellbucherpr. p. P. im DZ – Katalogpr. 850 € bzw. 888 € – EZ Zuschlag auf Anfrage
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LEXA
Uhren &

Meister-Golds
chmiede

Frankenberg

Neustädter Str
aße 1

Telefon 0 64 51
/ 2 29 66

www.juwelier-lexa.de

Ankauf Gold
& Silber

Waldeck-Frankenberg – Zu-
künftig findet inweiterenStäd-
ten und Gemeinden im Land-
kreisWaldeck-Frankenbergdie
Entleerung der Abfalltonnen
mit Seitenlader-Fahrzeugen
statt. Das betrifft seit dem 1. Ja-
nuar 2025 die Kommunen
Edertal, Frankenau, Lichten-
fels,Vöhl, Twistetal undWillin-
gen mit ihren Ortsteilen. Das
hat das Abfallentsorgungs-Un-
ternehmens Lobbe mitgeteilt.
Seitenlader-Fahrzeuge sind be-
reits inanderenOrten imLand-
kreis imEinsatz.
Seitdem1. JanuarersetztLob-

be die bisherigen Sammelfahr-
zeuge durch solche Seitenla-
der-Fahrzeuge. Das betrifft die
Abfuhr von Restabfall, Bioab-
fall und Altpapier in den sechs
genannten Kommunen. Auch
die Abfuhr der gelben Tonnen
ist davon inEdertal, Frankenau
undLichtenfelsbetroffen.
Die Seitenlader-Fahrzeuge

werden nur noch von den Fah-
rernbedient.DerEinsatzdieser
Fahrzeuge ist für alle Abfall-
sammelbehälter vorgesehen.
Grundsätzlich erfolgt die Ent-
leerung der Abfallsammelbe-
hälter mit einem Seitenlader-
Fahrzeugdannnurnochvonei-
ner Straßenseite.Während der
UmstellungsphasewerdenMit-
arbeiter desEntsorgungsunter-

nehmens vor Ort Hinweise zur
richtigen Positionierung der
Sammelbehälter geben, damit
die Behälter zukünftig vom
Greifarm des Seitenladers pro-
blemlos aufgenommen, ent-

leertundwiederzurückgestellt
werdenkönnen.
Zur ersten Abfuhr sind die

Abfallsammelbehälter am bis-
her üblichen Standort bereit-
zustellen. Die Sammelbehälter

werden nach der Entleerung
dann vomMitarbeiter an ihren
zukünftigen Aufstellort zu-
rückgestellt.
Eine Informationsbroschüre

mit weiteren Hinweisen wird

beziehungsweise wurde an die
entsprechenden Haushalte
verteilt.

Kontakt: Bei Fragen ist der
Kommunalservice von Lobbe
erreichbar unter der Rufnum-

mer 0800 / 787 28 68oder per E-
Mail an kommunalser-
vice.lus@lobbe.de. nh/mab

Greifarm leert die Tonnen
Seitenlader-Müllwagen jetzt in weiteren Kommunen

Seit Januar setzt die Firma Lobbe Seitenlader-Fahrzeuge für die Müllabfuhr in den Kommunen Edertal, Frankenau, Lichtenfels,
Twistetal und Willingen ein. FOTO: LOBBE/ NH

Oberes Edertal – Ein Jahr frü-
her in den Ruhestand gehen,
mal ein paar Monate Auszeit
nehmen oder weniger arbei-
ten, um einen Angehörigen zu
pflegen? Für die Beschäftigten
der Diakoniestation Bieden-
kopf ist das seit einigen Mona-
ten möglich: Die Einrichtung
ist die erste in kirchlicher Trä-
gerschaft, die im Bereich der
Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau Lebensarbeits-
zeitkonten anbietet. Mittler-
weile nutzen 28 Prozent der 25
Angestellten dieses Angebot,

berichtet Jutta Henkel, Ge-
schäftsführerinderStation.
„Durch dieses Pilotprojekt

sind wir deutlich attraktiver
für potentielle Mitarbeiter“,
sagt Pfarrer Stefan Peter. Als
Vorstandsvorsitzender der Dia-
koniestation stellte er gemein-
sammit Frank Krämer von der
Compertis-Beratungsgesell-
schaft die Details des Angebots
vor. „Wir sind die ersten, die
diesen neuen Weg gehen“, er-
klärt Stefan Peter. Bis dahin sei
es ein längerer Prozess gewe-
sen, ergänzt Krämer.Manhabe

im Vorfeld zwar einiges anWi-
derständen und Skepsis über-
winden müssen, könne nun
aber einen qualitativen Mehr-
wert für das Personal bieten,
der die Attraktivität der Ar-
beitsplätze deutlich steigere.
Stefan Peter dankt vor allem
Geschäftsführerin Jutta Hen-
kel, die das Projekt hartnäckig
fast zwei Jahre lang vorange-
triebenhabe.
Das Lebensarbeitszeitkonto

zeichne sich durch hohe Flexi-
bilität aus, so dass dieMitarbei-
tendenes ganz auf ihrepersön-

liche Lebensplanung abstim-
men und bei Bedarf anpassen
könnten, erläutert Frank Krä-
mer. Die Mitarbeiter könnten
Urlaubs- und Weihnachtsgeld
ebensowieGehaltsanteileoder
Überstunden und Urlaubstage
als Zeit- undWertguthaben an-
sparen, „zum Zweck der Aus-
zahlung in der späteren Freis-
tellungsphase“, erklärt Krä-
mer. Die Entscheidung dafür
werde in einer Umwandlungs-
vereinbarung festgehaltenund
erfolge auf freiwilliger Basis,
sagter.DiesesGuthabenkönne

nicht nur für den vorzeitigen
Ruhestand beziehungsweise
die Freistellung vor Beginn der
gesetzlichenoder der betriebli-
chenRenteverwendetwerden,
sondern auch dafür, um die
Wochenarbeitszeit auf drei
oder vier Tage zu reduzieren,
die Elternzeit zu verlängern
oder sich eine längere Auszeit
zugönnen, schildertKrämer.
Dabei gelte der Mitarbeiter

in allen Fällen weiter als be-
schäftigt und sei somit bis zum
Renteneintritt auch kranken-
undsozialversichert. klk/nh

Lebensarbeitszeitkonten bei der Diakoniestation
Erste Bilanz: Angebot erhöht Attraktivität als Arbeitgeber



die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Allendorf/Eder
Stadt

• Battenberg
Dodenau

• Frankenberg
Röddenau
Schreufa
Stadt

• Gemünden
Schiffelbach

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:
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Frankenberg – In ihrerMitglie-
derversammlung wählte die
SPD Frankenberg ihren Vor-
standneu.HendrikKlingewur-
de als Vorsitzender bestätigt
und erläuterte: „Hauptfokus
des neu gewählten Vorstandes
wird die Vorbereitung auf die
Kommunalwahl 2026 sein. Da-
zu gehören die Listenaufstel-
lung, ein Programmprozess
und ein engagierter Wahl-
kampf.“
Als stellvertretende Vorsit-

zendewurdedieLandtagsabge-
ordnete Dr. Daniela Sommer
bestätigt, Ingrid Döngeswurde
als Kassiererin neu gewählt
und Jessica Heß als Schriftfüh-
rerin wiedergewählt. Die Bei-
sitzer Mohammad Sulati Sow,

Eva Kowalewski, Volker Heß,
Fatih Ahiboz, Gerhard Schmitt
und Patrick Tanke komplettie-
ren den Vorstand. Dr. Hendrik
Sommer wird in seiner Funkti-
on als Fraktionsvorsitzender
als kooptiertes Mitglied dem
Vorstand weiterhin angehö-
ren.
NachdenWahlen folgte eine

lebhafteDiskussion zur aktuel-
len Lage im Stadtparlament.
FraktionsvorsitzenderHendrik
Sommerberichtete, dass die Si-
tuation schwierig sei, da in al-
lenBereichenwenigerGeldzur
Verfügung stehe. Dennoch ge-
be es Projekte, die angegangen
werden müssen. Er nannt un-
teranderendie Instandsetzung
vieler städtischer Straßen, ei-
nen Streetworker für Franken-
berg mehr Investitionen in die
Ortsteile und den Umbau des
Bahnhofsgebäudes.
In ihrem Bericht aus dem

Landtag machte die Vizepräsi-
dentin des Hessischen Landta-
ges Dr. Daniela Sommer deut-
lich, dass der Koalitionsvertrag
eine „eindeutige sozialdemo-
kratische Handschrift“ trage
und die Hessen-Koalition aus
CDUundSPDguteArbeit leiste:
ManhabesichmitderCDUver-
ständigt, „dass die Transforma-
tion der Arbeitswelt nicht auf
dem Rücken der Beschäftigten
stattfindet. Wir werden Unter-
nehmen bei Innovationen und
Transformationsprozessen un-
terstützen“.
Als wichtigsten Verhand-

lungserfolge imBereichderAr-

beit nannte Sommer die Re-
formdeshessischenTariftreue-
und Vergabegesetzes: „Öffent-
liche Aufträge werden sich
künftig an Tariflöhnen orien-
tieren, denn es kann für uns
keinen marktwirtschaftlichen
Wettbewerb ohne faire Löhne
und gute Arbeitsbedingungen
geben.“

AuchdieVergütunginderEr-
zieherausbildug sei mit der
Verstätigung und Ausweitung
der praxisorientierten Ausbil-
dungsstellen auf den Weg ge-
bracht. „Wir wollen aber auch
dafür Sorge tragen, Kommu-
nen bei den Betriebskosten für
die Kitas zu entlasten.“ Auf der
Agenda stehe auch ein ange-

strebtes Gesetzesvorhaben ge-
gen den spekulativen Leer-
stand von Wohnraum. „Wir
setzenunsbeispielsweisedafür
ein, Wohnheime für Auszubil-
dende zu schaffen und Entlas-
tungen für Familien, die eine
Wohnimmobilie erwerben
wollen, z.B. durch das Hessen-
geldzuermöglichen.“

Kontakt:Wer sich inder SPD
engagieren möchte oder Anre-
gungen und Frage hat, kann
mit dem Ortsverein Kontakt
aufnehmen. Vor Ort oder per
Post an die SPD Frankenberg,
Obermarkt 5, 35066 Franken-
berg, oderperE-Mail info@spd-
fkb.de,betontderVorstand.

nh/mab

Fokus liegt auf Kommunalwahl 2026
Mitgliederversammlung SPD Frankenberg: Klinge als Vorsitzender bestätigt

SPD-Vorstand: (von links) Dr. Hendrik Sommer, Hendrik Klinge, Jessica Heß, Patrick Tanke, Fatih Ahiboz, Dr. Daniela Sommer,
Volker Heß, Gerhard Schmitt und Mohammad Sulati Sow. FOTO: SPD FRANKENBERG/NH

Frankenberg – Star-Autorin Ju-
li Zeh („Unter Leuten“ und
„Über Menschen“) wird im
nächsten Jahr beim Literari-
schen Frühling in Waldeck-
Frankenberg auftreten.Das ha-
ben die Veranstalter des Litera-
tur-Festivals am Wochenende
bekanntgegeben. Die Veran-
staltungmit Juli Zeham1.April
gehört zu einer Reihe von bis-
lang mehr als zwei Dutzend
Veranstaltungen vom 28. März
biszum6.April 2025.
„Selbstbewusste junge Frau-

en auf dem Land, die sich
nichts gefallen lassen – für sol-
cheCharaktere ist in denneue-

ren Romanen von Juli Zeh im-
mer eine tragende Rolle reser-
viert“, heißt es in der Ankündi-
gung. Die 50-jährige Autorin
aus Bonn lebt seit 2007 in ei-
nem Dorf in Brandenburg und
schöpft aus ihren Alltagserfah-
rungen sowie aus gründlichen
Recherchen den Stoff für ihre
erfolgreichen Bücher. Erstmals
ist es nun gelungen, die gefrag-
te Schriftstellerin für einen
Auftritt beim Literarischen
Frühling zu gewinnen.Wie die
Veranstaltermitteilen, liest Juli
Zeh amDienstag, 1. April, ab 19
Uhr im Philipp-Soldan-Forum
in Frankenberg aus ihrenWer-
ken, in denen sie die aktuelle
gesellschaftliche Lage und die
Gegensätze zwischen Stadt
und Land sowie zwischen Ost
und West in Deutschland zum
Thema macht. Moderator ist
derbekannteLiteratur-Kritiker
DenisScheck.
„Juli Zeh versteht es wie

kaum jemand anders, mentale
Dissonanzen in unserer Gesell-
schaft atmosphärisch zu erfas-
sen und literarisch zum Aus-

druck zu bringen, und zwar so,
dass beide Seiten etwas über-
einander lernen können“, er-
klärte Festival-Leiterin Christi-

aneKohl. „Sie istnichtnureine
brillante und viel gelesene
Schriftstellerin, sondern auch
eine wache Zeitgenossin, die

keine Scheu hat, sich in politi-
sche Debatten einzumischen
und ihr Unbehagen über be-
stimmte Entwicklungen zu äu-
ßern. Deshalb freuen wir uns
sehr, dass sie uns im nächsten
Frühjahr die Ehre gibt und bei
unseremFestivalauftritt.“
Ihre jüngeren Romane, zum

Beispiel „Unter Leuten“ und
„Über Menschen“, haben viel-
fachdieVerständigungsproble-
me zumGegenstand, die es im
Verhältnis zwischen den Men-
schen in Ost- und West-
Deutschland sowie zwischen
den Bewohnern ländlicher Re-
gionen und der intellektuellen
Schickeria in den Metropolen
gibt. Vor einem Jahr erschien
ihr Werk „Zwischen Welten“
gemeinsam mit dem Hambur-
gerAutorSimonUrban.
Seit vielen Jahren ist die

Schriftstellerin mit ihren Bü-
chern regelmäßig auf denBest-
seller-Listen vertreten. Ihre
Werke wurden in 35 Sprachen
übersetzt.

Programm und Karten auf
literarischer-fruehling.de nh/jpa

„Brillante Schriftstellerin und wache Zeitgenossin“
LITERARISCHER FRÜHLING Autorin Juli Zeh kommt am 1. April

Star-Autorin Juli Zeh konnte für den Literarischen Frühling
2025 verpflichtet werden. FOTO: SÖREN STACHE/DPA

Gießen/Frankenberg – Die
Volksbank Mittelhessen stellte
bei ihrem Förderwettbewerb
„Es weihnachtet sehr!“ Projek-
te von Vereinen in den Mittel-
punkt, dieSeniorenundAllein-
stehende auffangen und sie in-
tegrieren.
Ob Weihnachtsfeier, ge-

meinsames Plätzchenbacken
oder andere kreative Ideen, die
in derWeihnachtszeit oder das
ganze Jahr über wirken – will-

kommen war alles, was Men-
schen zusammenbringt. Und
es kamen tolle Ideen zusam-
men, die mit Fördergeld von
insgesamt 100000 Euro umge-
setzt werden können, berich-
tet die Bankmit Sitz in Gießen
und Filialen und SB-Stellen un-
ter anderem in Frankenberg,
Ernsthausen und Münchhau-
sen.
Diesmal gab es sechs Haupt-

gewinner, die je 2500 Euro für

ihr Projekt erhalten und viele
weitere Gewinner. Über 2500
Euro freuen sich zum Beispiel
der Kneipp-Verein Bad Laas-
phe, der damit zumBeispiel ei-
nen Frauentreff anbietet und
die Lebenshilfe Gießen, die ei-
ne Weihnachtsfeier für Senio-
renausrichtet.
Der Förderwettbewerb rich-

tete sich an Vereine, die eine
Bankverbindung bei der Volks-
bank Mittelhessen nutzen und

in den vergangenen zwölf Mo-
naten keinen Hauptpreis von
mindestens 5000 Euro gewon-
nenhaben.
121 Vereine hatten sich ange-

meldet und ihre Nachhaltig-
keitsprojekte eingereicht. Aus
demRaumFrankenberghaben
gewonnen: TSV Ernsthausen
(1000 Euro), Heimat- und Ge-
schichtsverein Münchhausen
(500 Euro), RSV Simtshausen
(500Euro). nh/jpa

Volksbank verlost 100.000 Euro an Vereine
Sechs Hauptgewinner beim Förderwettbewerb „Es weihnachtet sehr!“
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Battenberg – Das Nachbar-
schaftsnetzwerk Battenberg
setzt sich aktiv dafür ein, älte-
ren Menschen den Zugang zur
digitalen Welt zu erleichtern.
ImRahmender Initiative„Digi-
tal im Alter“ wurden auch in
diesem Jahr kostenfreie Schu-
lungen angeboten, die auf die
Bedürfnisse von Senioren zu-
geschnittensind.
In Gruppen von bis zu fünf

Personen erhielten bisher 26
Teilnehmer die Möglichkeit,
spielerisch in die Welt der mo-
bilen Endgeräte einzutauchen.
Die Schulungen waren in Stu-
fen unterteilt: Neulinge, Ein-
steiger, Kenner und Fortge-
schrittene. So konnte jeder
Teilnehmer entsprechend sei-
ner Vorkenntnisse und Fähig-
keiten lernen und sich weiter-
entwickeln. Die Schulungen
umfassten Themenwie die An-
schaffung und Anforderungen
an mobile Endgeräte, deren
Nutzung sowie die Handha-
bungund Funktionen.Die Teil-
nehmer lernten,wie sie Smart-
phones und Tablets effektiv
nutzen können, um mit Fami-
lie undFreunden inKontakt zu
bleiben, sich zu informieren
oder digitale Dienstleistungen
inAnspruchzunehmen.
„Es ist uns ein großes Anlie-

gen, älteren Menschen die
Scheu vor der digitalen Tech-
nik zu nehmen und ihnen die
Vorteile der digitalen Welt nä-
herzubringen“, sagt Dieter
Schuster, einerderAnleiterdes
Battenberger Nachbarschafts-
werkes.Die Schulungenbieten
nach seinen Worten nicht nur
wertvolles Wissen, sondern
auch die Möglichkeit, neue
Kontakte zu knüpfen und sich
gegenseitig zu unterstützen.
Die Rückmeldungen der Teil-
nehmer seien durchweg posi-
tiv gewesen. Viele berichteten
laut Schuster voneinemgestie-
genen Selbstbewusstsein im
Umgang mit Technik und der
Freude, neue Fähigkeiten er-
lerntzuhaben.
Es sei geplant, die Schulun-

gen regelmäßig anzubieten,
um noch mehr Senioren die
Möglichkeit zu geben, digitale
Kompetenzen zu erwerben. In-
teressierte können sich unter
auf nachbarschaftsnetzwerk-
battenberg.de informieren
(Menüpunkt „Digital im Al-
ter“). nh/off

Senioren lernten
digitale Welt

kennen

Waldeck-Frankenberg – „Fe-
male Empowerment“ in Wal-
deck-Frankenberg: Im Januar
kommendenJahresbeginnt im
Landkreis einneuesProjekt für
FrauenausderRegion:„Female
Empowerment – FrauenStär-
ken“. Es soll Frauen inderRegi-
onvernetzenundüberregiona-
le Impulseermöglichen.DasPi-
lotprojekt dauert ein halbes
Jahr; in dieser Zeit können
Frauen Zukunftskompetenzen
erwerbenunddieseselbstwirk-
sam in Umsetzung bringen.
Träger des Projektes ist der ge-
meinnützige Verein „Cowor-
kingWaldeck-Frankenberg“.

„Wir sind überzeugt: Frauen
zustärkenbedeutet,diegesam-
te Region voranzubringen.
Davonprofitierennichtnurdie
Unternehmen, sondern auch
die Gesellschaft. Alles, was wir
lernen, fließt zurück in unsere
OrganisationenundindieRegi-
on.Deshalb ist eswichtig, Frau-
en gezielt zu fördern und Räu-
me für Vernetzung und Aus-
tauschzu schaffen“, beschreibt
die Internetseite von
„Coworking“. Weiter heißt es
dort, „das Programm ist eine
Kombination aus einem über-
regionalen, virtuellen Lernfor-
mat, bei dem Frauen ihre eige-

nen Ziele verfolgen, und regio-
nalen monatlichen Treffen vor
Ort in Waldeck-Frankenberg
zur weiteren Vernetzung.“
Konkretbedeutetdas: Es sollen
sich kleine digitale Gruppen
treffen,umgemeinsamanneu-
en Zielen zu arbeiten. Monatli-
cheTreffenvorOrtvonFebruar
bis Juli 2025 sollen zusätzlich
den persönlichen Austausch
und die Vernetzung zwischen
den Teilnehmerinnen in der
Regionstärken.
Das Programm enthält die

Methode „Working-out-Loud“,
die in Kooperation mit dem
überregionalen Programm

„FrauenStärken“ angeboten
wird. Das Programmfindet sei-
nen Abschluss in der Digital
CultureWeek im Juli. „Das Pro-
gramm „FrauenStärken –
WOL“ in Waldeck-Franken-
berg ist eine besondere Gele-
genheit, das enorme Potenzial,
das in Ihnen als Frau steckt, zu
entfalten“, erklärt die Künstle-
rin Stephanie Bing aus Kor-
bach, die das Projekt unter-
stützt. Initiiert wurde es von
Britta Trompeter, Jin Keudel,
Juliane Veltum und Jonatan
Freund.
Vergangene Woche fand die

erste Informationsveranstal-

tung statt, die von rund 30 Per-
sonen besucht war. Die ersten
Anmeldungen zum Projekt
sindschoneingegangen.Füral-
le, die mehr über das Pilotpro-
jekt erfahren wollen, gibt es
am Montag, 6. Januar, um 19
Uhr, eine Online-Veranstal-
tung.
Die Teilnahme an dem Pro-

jektkostet149Euro.DieAnmel-
dung erfolgt über die Internet-
seite coworking-wfkb.de/fema-
leempowerment. Dort sind
auch weitere Information zu
finden.Anmeldeschluss fürdie
Teilnahme ist der 8. Januar
2025. red

Frauen stärken und vernetzen
Pilotprojekt in Waldeck-Frankenberg: „Female Empowerment“

Setzen sich im Pilotprojekt „Female Empowerment“ dafür ein, Frauen zu stärken und zu vernetzen: (von links) Britta Trompeter und Jonatan Freund.
FOTO: COWORKING/PR

Römershausen – Bereits im
Juni2023wurdederHainaer
OrtsteilRömershausenbeim
FinaleumdenTitel„Dolles
Dorf“desHessischenRund-
funks (HR) inPfungstadtDrit-
ter.Üblicherweisebekommen
diedreiFinalisteneinenfarb-
lichunterschiedlichgestalte-
tenOnkelOttoalsPräsent.
2023erhieltabernurderErst-
platzierteeinsolchesHR-
Maskottchen.Dagegenpro-
testiertendieRömershäuser
beidemFernsehsender.„Nach
einigenSchreibenunddort
immerwiederwechselnden
ZuständigkeitenhatderOnkel
Ottonach563Tagennun
endlichdenWegnachRömers-
hausengefunden“, freut sich
OrtsvorsteherTinoPrang.Mit
BratwurstundGlühweinwur-
deOnkelOttobegrüßt. nh/mab

Onkel Otto endlich
in Römershausen
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Frankenberg – Nistkastenbau,
Kopfweidenpflege, Streuobst-
wiesenerweiterung, Fleder-
mausschutz – die Frankenber-
ger Nabu/Naturschutzjugend
blickt auf eine Vielzahl vonAk-
tivitätenzurück.Bei der Jahres-
hauptversammlung freuten
sich die Jugendlichen und Er-
wachsenen über einen großen
Mitgliederzuwachs.
Die Nabu-Gruppe zählt nun

774 Mitglieder. Der Schwer-
punkt liegt im praktischen Na-
turschutz und in der Jugendar-
beit.NeunjungeTurmfalkenin
der Liebfrauenkirche, 330 Gro-
ße Mausohren in der Gemün-
dener Kirche, ein Schwalben-
schwanz-Falter im Teichgelän-
de sowie blühende Orchideen
waren naturkundliche Beson-
derheiten im vergangenen
Jahr. Die Jugendlichen brach-
ten eine Steinkauz-Brutröhre
am Röddenauer Gänserain an
und bauten Quartiere für Fle-
dermäuse und Insekten. Im Fe-
bruar wurden Kopfweiden am
Schnödeweg, am Kalten Was-
ser und im Röddenauer Litze-
loch geschnitten. Im März
stand die Pflege von 200 Obst-
bäumen im Mittelpunkt. An
der Hainer Hart bei Röddenau
schaufelten Paul und Lukas
Dengler per Hand einen neuen
Teich, am Frankenberger Al-
tenheim legten Jugendliche ei-
ne Blühfläche als „Insekten-
tankstelle“ an. In Kooperation
mit dem Betriebshof der Stadt
Frankenberg sowie dem Fi-

scherei-undImkervereinbesei-
tigten die Aktiven rund 4000
BlütendoldendesRiesenbären-
klaus.
In der Öffentlichkeit war die

Naturschutzjugend bei zehn
Fest und Märkten mit Ständen
undMitmachaktionen für Kin-
der vertreten. An Schulen, Kin-
dergärten und Jugendherber-

gen richteten Ayham Jarrah,
David Wenzel, Daniel Dyadya,
Timon Röhle und Frank Seu-
mer über 80 Fledermauserleb-
nisabende aus. Zusammenmit
Bewohnern des Seniorenzen-
trums Auf der Burg wurden
Nistkästengebaut.
Schwerpunkt im Herbst war

die Apfelernte auf den Streu-

obstwiesen. Neben 1400 Liter
Apfelsaft verteilte die Natur-
schutzjugendauchüber500kg
Tafeläpfel von 24 alten Sorten.
BeimApfelpressenfreutensich
die Jugendlichen über einen
Besuch des stellvertretenden
Nabu-Landesvorsitzenden
Bernd Petri. Im November
pflanzten Aktive in Röddenau

20 weitere Hochstammobst-
bäume alter Sorten. Energie,
Fledermäuse und Vögel waren
Themen der Kindergruppe,
vonderFinnFreitagundMoritz
Leonbacherberichteten.
Fleißigste Besucher der

Gruppenstunden waren Jan
Hesse und Nico Könsgen. Als
Neueinsteiger des Jahres wur-

den Samuel Depner, Kevin
Oberlies, Paul und LukasDeng-
ler gewürdigt. In der Natur-
schutzjugend sind weiterhin
viele junge Menschen mit Mi-
grationshintergrund aktiv. Für
2025 sind naturkundliche Ex-
kursionenmit denThemenVo-
gelstimmen, Insekten, Orchi-
deenoderPilzegeplant. sf

Nabu-Gruppe zählt 774 Mitglieder
Junge Naturschützer planen naturkundliche Exkursionen

Beim Apfelpressen am Naturschutzhaus freuten sich die Jugendlichen über den spontanen Besuch von Bernd Petri, stellvertretender Nabu-Landesvorsitzender.
FOTO: FRANK SEUMER

Stadtallendorf – DiedeutschePopsän-
gerinNenakommtamSamstag,14.
Juni2025nachStadtallendorf.Das

stimmungvolleOpen-Air-Konzertam
HerrenwaldstadionwirdvonDepro
ausGemünden,demKonzertbüro

BahlundderStadtStadtallendorf
organisiert.

Karten gibtesunterderTelefon-

nummer06453/912470,aufdepro-
konzerte.deundbeibekanntenVor-
verkaufsstellen. nh/jpa FOTO: PRIVAT

Nena kommt im Juni nach Stadtallendorf

Viermünden –UlrichHuhnaus
Viermünden feierte 40-jähri-
ges Jubiläum im öffentlichen
Dienst. 1981 begann er seine
Ausbildung zumVermessungs-
techniker beim damaligen Ka-
tasteramt Korbach, studierte
nach der Bundeswehrzeit Ver-
messunganderFachhochschu-
le inMainz und bekamdanach
sofort eine Anstellung beim
ehemaligen Katasteramt Fran-
kenberg.
Nach einer Versetzung zur

Hauptstelle in Korbach legte er

1991 die Laufbahnprüfung des
gehobenenDienstes ab und ar-
beitete danach im vermes-
sungstechnischen Außen-
dienst.
1994 wurde der dreifache Fa-

milienvater in die Außenstelle
nach Frankenberg versetzt,
später wieder nach Korbach,
woernun im Innendienst tätig
ist.
Amtsleiter Frank Mause

dankte Huhn für die geleistete
Arbeit in den vergangenen vier
Jahrzehnten. nh/mab

Ulrich Huhn feiert
40-jähriges Jubiläum

Frankenberg – Deutsche Post
und DHL haben am 27. Dezem-
ber einen neuen DHL-Pa-
ketshop in Frankenberg bei
„FKB Späti“ in der Uferstraße 1
eröffnet. Das hat die Deutsche
Postmitgeteilt.
Der Laden mit dem Pa-

ketshop befindet sich an der
Uferstraße neben dem Hinter-
eingang der Postbank-Filiale,
die am 22. Januar geschlossen
wird. In der Postbank-Filiale
konnte man bis vor wenigen
Wochen auch Post-Dienstleis-
tungennutzen.

Annahmevon
Paketen

DerneuePaketshopbietedie
Annahme von frankierten
Päckchen, Paketen und Retou-
ren. Damit werde ein neuer
Standort geschaffen, um Pake-
te schnell und problemlos ein-
liefern zu können, heißt es in
der Pressemitteilung. Außer-
demkönnenKunden sichKun-
den Sendungen direkt an den
DHL-Paketshop senden lassen,
umsiespäterdortabzuholen.

Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten sind von
Montag bis Samstag von 7 bis
23.59Uhr. „Ähnlichwiebeiden
Partner-Filialen und Verkaufs-
punkten setzt die Deutsche
Post bei den neuen DHL-Pa-
ketshops auf die partnerschaft-
liche Zusammenarbeit mit
Kaufleuten im Einzelhandel“,
heißtes inderMitteilung.
Mehr online auf deutsche-

post.de/standorte nh/jpa

Neuer
DHL-Paketshop
in Frankenberg

FRANKENBERG – Die Osteopo-
rose-Selbsthilfegruppe Fran-
kenberg und Umgebung (OS-
HG)bietetmitLöwer-Reisen im
nächsten Jahr wieder drei Rei-
senandieSeean.
Die erste Reise geht vom

Dienstag, 27. Mai, bis Dienstag,
3. Juni, auf die Ostseeinsel Rü-
gen, die größte Insel Deutsch-
lands. Ihre Reet- und Bäderar-
chitekturmit zahlreichen Bau-
denkmalen, verleihen ihr ein

besonderes Flair. Die Insel an
derpommerschenOstseeküste
wird durch viele Halbinseln,
Meeresbuchten und Lagunen
geprägt.HausWaldeckaufNor-
derney ist von Donnerstag, 28.
August, bis Montag, 8. Septem-
ber, für zwölf Tage Ziel der
Gruppe. Die Reise ist bereits
ausgebucht.
Von Sonntag, 5., bis Sonntag,

12. Oktober, geht es zum Nord-
seehafen Büsum. Gemessen an

den Übernachtungszahlen, ist
Büsum nach Sankt Peter-Or-
ding und Westerland der dritt-
größteFremdenverkehrsort an
der schleswig-holsteinischen
Nordseeküste.

Infos und Anmeldung bei El-
len Weider, Rosenweg 43,
35066 Frankenberg, Tel. 06451
8814, Fax 06451/230357, E-Mail:
m.weider@t-online.de und
beim Bus-Unternehmen Lö-
wer-Reisen. nh/off

Osteoporose-Gruppe plant
Fahrten an die See

Nordseehafen Büsum neu im Programm
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Neues Jahr, neues Glück: Aber
was brauchen wir dafür – und
wasnicht? Tipps vonExperten,
waswirwegsortieren, hinzufü-
genundausprobierenkönnen.
Der Weihnachts-Wirbel ist

vorbei. Für viele endlich Zeit
zum Durchatmen. Und „eine
gute Zeit, um sich zu sammeln
und sich zu fragen, wie mache
ich weiter“, so der Theologe
und AutorWerner Tiki Küsten-
macher in der Sendung „Le-
benszeit“ des Deutschland-
funks am 27. Dezember. Aber
wiegehtdasgenau?
Im Grunde funktioniert das

wie das Aussortieren einer
Schublade. Auch hier fragt
man sich: Was möchte ich be-
halten, was weglassen? Bei ei-
ner Schublade ist das womög-
lich vergleichsweise einfach.
Aber wie sortiert man sich
selbst, um aufgeräumter, viel-
leicht stärker ins neue Jahr zu
gehen?Essoll jaein frohesneu-
es Jahr werden – zumindest
wünschen wir uns das gegen-
seitigundauchselbst.
Die Psychologieprofessorin

Elizabeth Dunn und ihr Team
von der University of British
Columbia in Vancouver haben
65 experimentelle Studien zur
Glücksforschung untersucht.
Daraus haben sie gemeinsam
zwei Kategorien von „Glücks-
Boostern“ destilliert: Zum ei-
nenDinge, durch derenAdditi-
on das Leben besser wird. Zum
anderen die Dinge, durch de-
ren Weglassen (Subtraktion)
dasLebenanQualitätgewinnt.

Plus:5Dingezum
Addieren

Dankbarkeit zeigen: Den-
ken Sie bewusst darüber nach,
wofür Sie dankbar sind, und
teilen Sie diese Gedanken. „In
einer Studie verbesserte sich
dieStimmungderTeilnehmen-
den, nachdem sie eine Dankes-
botschaft geschrieben hatten –
sei es in einem Brief, per Text
oder sogar auf Social Media“,
sagt Psychologin und Verhal-
tensforscherin JacquelineNesi,
die sich mit den Studienergeb-

nissen der University of British
Columbia auseinandergesetzt
hat, in einem Gastbeitrag der
„WashingtonPost“.
Sozialer sein:Sichmitanderen
Menschen zu verbinden, stei-
gert das Wohlbefinden. In ei-
ner Studie kam beispielsweise
heraus, dass Menschen, die
währendeiner Fahrt zurArbeit
mit einem Fremden sprachen,
hinterher besser gelaunt wa-
ren als diejenigen, die für sich
blieben.
Lächeln: Ein natürliches Lä-
cheln, wenn man etwa ein la-

chendes Gesicht auf einem Fo-
to nachahmt, kann die Stim-
mungverbessern.
Neues und Abwechslung:„Wir
alle sind von der sogenannten
hedonischen Anpassung be-
troffen – das bedeutet, dasswir
uns schnell an positive Erfah-
rungengewöhnen“, erklärtNe-
si. Kleine Veränderungen, wie
dasbewussteErlebeneinesWo-
chenendes als „Mini-Urlaub“
könnten helfen, diese Gewöh-
nungzudurchbrechen.
Geben statt nehmen: Wer an-
deren etwas schenkt oder Geld

fürwohltätige Zwecke ausgibt,
fühlt sich oft glücklicher, als
wenn er es für sich selbst ver-
wendet.

Minus:2Dingezum
Weglassen

Unangenehme Aufgaben
reduzieren: Tätigkeiten auszu-
lagern,dieunsstressenoderer-
müden, wie Putzen oder Ein-
kaufen, könne sich lohnen:
„Wenn Menschen Geld ausge-
ben, um Zeit zu sparen, fühlen
sie sich weniger gehetzt und
glücklicher“, soNesi.

Smartphone-Nutzung ein-
schränken: Vor allem, wenn
man mit anderen zusammen
ist. Hier lenken Handys oft ab
und können die Freude an der
gemeinsamen Aktivität min-
dern.

DerWerkzeugkasten

Diese sieben Dinge haben
laut der StudiepositiveEffekte.
Doch es gibt nochmehr, so Ne-
si: Bewährte Methoden wie Be-
wegung, Schlaf und Naturer-
lebnisse sind nicht Teil dieser
Liste, könnten aber ebenfalls
helfen.
Nesis Rat: „Im Moment kön-

nen wir am besten dieser Liste
folgen – und den Rest auf die
altmodische Weise angehen“.
Also: ausprobieren, was für ei-
nenselbst funktioniert.
Küstenmacher etwa berich-

tete in der Radiosendung, dass
es ihm helfe, morgens das Bett
zumachen - auchwennderTag
nicht optimal läuft, habe man
abends wenigstens ein ge-
machtesBett.
Überhaupt können persönli-

cheRoutinenundRitualenütz-
lich sein. Gerade in der Zeit
rund um die Feiertage werfe
man „seinen eigenen Rhyth-
mus und das, was einen selber
stabil hält“, etwas über den
Haufen, sagt Prof. Klaus Lieb,
wissenschaftlicher Geschäfts-
führer des Leibniz-Instituts für
Resilienzforschung in dersel-
ben Sendung. Jeder habe dafür
seinen eigenen „Werkzeugkas-
ten“. tmn

Mehr lächeln, weniger Handy
Das hilft beim Glücklichsein

Nach den Feiertagen ist Zeit zum Reflektieren: Wie soll es weitergehen? Das Aufräumen, ob im Haushalt oder im eigenen Leben,
hilft dabei, Ballast loszuwerden. FOTO: EKATERINA YAKUNINA/DPA
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Gebrauchte Häuser lockenmit
Charme und günstigeren Prei-
sen – aber sie bergen auch eini-
ge Risiken. Wer sich nicht aus-
kenntoderdie Immobilienicht
gründlich untersucht, kann
deshalb schnell daneben grei-
fen.
Gute Lage, vielGrünundver-

gleichsweise günstig. Dazu ein
gewisser Charme und die
Chance, schneller einzuziehen
als bei einem Neubauprojekt:
Der Kauf eines gebrauchten
Hauses bietet einige Vorteile.
Gründliche Vorbereitung hilft,
einem Fiasko vorzubeugen.
Acht Punkte, auf die es dabei
ankommt.

1.DieFinanzierung
musspassen

Bei der Suche nach einer ge-
brauchten Immobilie steht zu
Beginn die gleiche Frage wie
bei einem Neubau: Wie viel
Haus können wir uns leisten?
Die Antwort hängt von vielen
Faktoren ab. Etwa vom Ein-
kommen und den Ausgaben,
vondenRücklagenoder einem
möglicherweise vorhandenen
Bausparvertrag, den Sie zur Fi-
nanzierungeinsetzenkönnen.
Jemehr Eigenkapital Sie auf-

bringen,destobesser.Denndas
wirkt sich nicht nur positiv auf
die Darlehenssumme aus, son-
dernauchaufZinsundTilgung
- und damit auf Ihre monatli-
che Belastung. Um den Immo-
bilienkauf zu stemmen ohne
sich zu übernehmen, setzt Ver-
braucherschützer Peter Burk
in seinemRatgeber „Kauf eines
gebrauchten Hauses“ einen Ei-
genkapitalanteil von 20 Pro-
zent als Minimum an. Wer we-
niger hat, hat unter Umstän-
den Schwierigkeiten, über-
haupt ein Kreditangebot zu
bekommen.

2.DieLage
entscheidetmit

Neben der Finanzierung ist
die Lage des Objekts das we-
sentliche Kaufkriterium. In
teuren Ballungsgebieten sind
gebrauchte Häuser kostspieli-
ger als in vielen ländlichen Re-
gionen. Das korreliert mit der
Finanzierung.
Grün und Garten erfordern

Fläche. Abgesehen davon, dass
diese beim Kauf Geld kostet,
haben üppige Grundstücke ei-
nenHaken: Siewollen gepflegt
werden.„KäufersolltendenAr-
beitsaufwand nicht unter-
schätzen“, mahnt Marc Ellin-
ger, der beim Verband privater
Bauherren (VPB) das Regional-
büroFreiburg-Südbaden leitet.
FamilienmitKindernachten

auf Schule und Kita. Gute Er-
reichbarkeit von Läden, Ärz-

ten,BusundBahneninteressie-
renalle.DassolltenSievordem
Erwerb genauso prüfen wie
Lärm und Verkehr. Sie sollten
sich außerdem nach Bächen
und Flüssen in der Gegend er-
kundigen. „Wegen der Über-
schwemmungsgefahr können
sie nachteilig sein“, sagt Ellin-
ger. Eine Belastung des Bodens
mit Schadstoffen sollte eben-
falls recherchiert werden. Die-
se Risiken mindern den Wert,
bergen hohen Sanierungsbe-
darfundschadenbeimWieder-
verkauf.

3.Systematische
Besichtigungist
Pflicht

Die Besichtigung erfolgt von
außen nach innen, von unten
nachoben. Burkempfiehlt Ter-
mine bei Tageslicht. Das sei
wichtig, umdieBeschaffenheit
von Dach, Fassade, Sockel, Bal-
konen, Keller, Dachstuhl und
Regenrinnen objektiv zu beur-
teilen. ImKellergehtesumHei-
zungsanlage, Anschlüsse, Roh-
re und Elektro wie Sicherungs-
kasten und Zähler. In den Eta-
gen darüber um Bodenbeläge,
Sanitärinstallationen, Fenster,
Türen, Steckdosen sowie Kom-
munikationsanschlüsse. Unter
dem Dach gilt die Aufmerk-

samkeit demZustand vonGau-
ben, Dachfenstern und Däm-
mungundderenDichtigkeit.
VPB-Experte Ellinger setzt

für den Rundgang zwei Termi-
ne an. Den ersten, um Lage,
Größe, AufteilungundAusstat-
tungzuchecken.Unddenzwei-
ten, um alles detailliert in Au-
genschein zu nehmen. So lie-
ßen sich Schwachpunkte bes-
ser entdecken. Deren Kenntnis
ist wichtig zur Einschätzung
anstehender Sanierungsarbei-
ten und daraus resultierender
Kosten.
FragenSieMaklerundVorbe-

sitzer nach Sanierungen und
Wartungen. Manchmal stehen
Hinweise auch imExposé. Käu-
fer sollten sich unbedingt
Nachweise vorlegen lassen,
meintBurk.

4.Dietypischen
Defizite

JedeHausgenerationhatcha-
rakteristische Schwächen. Bis
weit in die 1950er Jahre hinein
wurde wenig Wert auf abge-
dichtete Fundamente gelegt.
Häuser von Anfang der 1960er
Jahreweisenofteinenniedrige-
ren Wärme-, Lärm- und Tritt-
schallschutz auf. Außerdem
sind die elektrischen Leitun-
gen weniger leistungsfähig.
MarcEllinger subsummiertun-

ter „Erblasten“ aus der Nach-
kriegszeit Beimengungen von
krebserregendem Asbest in
Fensterkitt, Putz oder Fußbo-
denkleber sowie giftige Holz-
schutzmittel.
In schlecht gepflegten Ge-

bäuden und solchen aus der
Vorkriegsära kann Haus-
schwamm lauern. Dieser Pilz
zerstört Holz, zum Beispiel das
desDachstuhls.
Kein Manko, aber zu beden-

ken:derDenkmalschutz.Künf-
tige Hausbesitzer müssen bei
An- und Umbau sowie Moder-
nisierungen Auflagen einhal-
ten.

5.DieAnbauten
checken

Mal eine Garage, mal eine
Sauna, mal ein Hobbyraum
oder Gartenhaus – viele alte
Häuser haben Anbauten.
Manchmal ungenehmigt und
mehr oder minder sachgemäß
ausgeführt. Hier ist zu klären,
ob saniert oder sogar abgeris-
sen werden muss. Beides soll-
ten InteressentenbeidenPreis-
verhandlungen berücksichti-
gen, raten Verbraucherschüt-
zer. Falls Vorbesitzer keine
Unterlagen haben, kann das
örtlich zuständigeBauamtwei-
terhelfen.

6.Die
Besichtigungstricks

DieWändefrischgestrichen,
die Türen sauber lackiert?
Dann sollten Sie beim Rund-
gang besonders genau hin-
schauen. „Wenn was schön ge-
macht wurde, überdeckt das
eventuell vorhandene, schwer-
wiegende Mängel“, sagt Ellin-
ger.DazugehörtFeuchtigkeit.
Modriger Geruch weist nor-

malerweise schon beimEintre-
ten auf das Problem hin. Das
versuchen Anbieter mit kräfti-
gem Durchlüften vor der Be-
sichtigungzuvertuschen,soEl-
lingers Erfahrung. Sein Rat:
Schnuppern,wie es riecht, und
Augen auf, ob nicht verborgen
hinterMöbelnundTapetender
Schimmelblüht.

7.DasFinanzpolster
fürdie
Modernisierung
kalkulieren

Der Renovierungsbedarf ist
auf Basis der Besichtigungen
abschätzbar. Grundsätzlich
sindArbeitenanHeizung,Sani-
tärundElektroleitungen teuer.
Bei letzteren sollten Sie noch
vor dem Kauf einen sogenann-
tenE-Check - also einenormge-
rechte, anerkannte Prüfung

der Elektroinstallationen - vor-
nehmen lassen, um den Auf-
wand solider kalkulieren zu
können,meintEllinger.Weran
die Heizung rangeht, muss
meistens auch an die Däm-
mungran.Dassummiert sich.
Einindie Jahregekommenes

HausaufeinenmodernenStan-
dard zu heben, kann 100.000
Euro und mehr kosten. Diese
Investition muss zum Kauf-
preis hinzugerechnet werden.
In die Finanzierungsplanung
ist also ein Sanierungspolster
einzuplanen. Es ist ein großer
Fehler, diese zusätzliche Bud-
getbelastung zu unterschät-
zen. Deshalb: Ehrlich rechnen
und imZweifel ein anderesOb-
jekt suchen.

8.Ratvonaußen
holen

Bauberater, Architekten und
erfahrene Handwerker unter-
stützen Kaufinteressenten. Sie
solltensichdieFachleutevoral-
lem bei Besichtigungen an die
Seite holen. „Experten erken-
nenSchädenundderenFolgen,
die für Laien so nicht ersicht-
lich sind“, sagt Ellinger. Das
hilft nichtnurbei derEinschät-
zung der Substanz, sondern
auch bei der Beurteilung des
Preises: Was ist das alte Häus-
chentatsächlichwert? tmn

So wird's kein Reinfall
Ein gebrauchtes Haus kaufen

Interesse an einem gebrauchten Haus? Dann sollten Sie es mehr als einmal besichtigen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Sind die Elektroleitungen in Ordnung? Mit einem E-Check können Sie der Sache auf den Grund
gehen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Wer eine Immobilie kaufen möchte, sollte Besichtigungstermine grundsätzlich bei Tageslicht
anberaumen. Das erhöht die Chancen, mögliche Probleme zu entdecken.

FOTO: HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH/DPA
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Werdende Eltern stellen sich
sehr viele Fragen – eine der
ganz großen lautet: Wie soll
unser Baby heißen? Das ist kei-
ne einfache Entscheidung, im-
merhin muss das Kind auf lan-
ge Zeit damit leben. Ein paar
Hilfestellungen.
Emma oder Lulu-Fee, Paul

oder Nathan-Korbinian: Wie
soll es denn nun heißen, das
Kind, das bald kommt? Diese
Frage bereitet vielen Eltern in
speerstmaleinigesanKopfzer-
brechen. Kein Wunder, einen
Namen,dendreiandereKinder
inderKlassehaben,wollenvie-
le vermeiden. Ist derNamehin-
gegen zu ausgefallen, kann es
dafür schon auch mal Spott
und Häme geben. Wie findet
man da den richtigen Weg für
dieeigeneFamilie?
7 Punkte, diewerdendenMa-

masundPapasbeiderNamens-
suchehelfen:

1.WelcheNamen
liegenderzeit im
Trend?

Sofia beziehungsweise So-
phia bei denMädchen und No-
ah bei den Jungen sind aktuell
die beliebtesten Namen in der
Statistik der Gesellschaft für
Deutsche Sprache (GfdS). Auch
beliebt: Mia, Emilia sowie Mat-
teoundElias.
Derzeit seien vor allem Na-

men beliebt, die die Konsonan-
ten m, n und l enthalten, sagt
Frauke Rüdebusch, Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin bei
der GfdS. Außerdem würden

sogenanntehelleVokalebevor-
zugt. Also e, i sowie Kombinati-
onen wie ai und ei – im Gegen-
satzdazuwerdena,o,uoderet-
wa au als harte Vokale bezeich-
net.
Ein weiterer Trend: „Immer

häufigerkommtes inzwischen
wieder vor, dass Kinder eher
traditionelle Vornamen be-
kommen“, so Beate Tripp, stell-
vertretende Geschäftsführerin
beimBundesverbandderDeut-
schenStandesbeamtinnenund
Standesbeamten (BDS). Bei-
spiele dafür sind etwa Karl,
Paul oderWilhelmbei den Jun-
gen beziehungsweise Agnes,
Doris oder Irma bei den Mäd-
chen.

2.Schonmalüber
geschlechtsneutrale
Namennachgedacht?

Es gibt auch Namen, aus de-
nen nicht sofort ersichtlich
wird, welches Geschlecht ein
Kind hat. Einige Eltern wollen
ihre Kinder etwa frei von Ge-
schlechterrollenerziehen.
Und sie können den Kindern

laut Frauke Rüdebusch unter
Umständen auch das Leben
leichter machen: „Ein Vorteil
liegthierbesonders für interse-
xuelleMenschenauf derHand,
die sich frei entfalten können“
– und später nicht ihrenVorna-
men ändern müssen, wenn er
nicht mehr zur eigenen Ge-
schlechtsidentitätpasst.
Beispiele fürgeschlechtsneu-

traleVornamensindMika, Jona
oderKim.

3.DenNachnamen
unddieNamender
Geschwister
berücksichtigen

Ein Vorname kann noch so
schön sein, wenn er in der
KombinationmitdemNachna-
men seltsamklingt. FraukeRü-
debusch rät werdenden Eltern
daher,fürihrKindeinenVorna-
men zu wählen, der ihnen ge-
fällt – und gut zum Nachna-
menpasst.UnddemKindso im
AlltagkeineProblemebereitet.
Und: „Idealerweise harmo-

niert der Vorname des Kindes
auch mit den Vornamen der
Geschwister“, rätRüdebusch.

4.ZweiNamenzur
Auswahl?Beide
vergeben!

Geschmäcker sind verschie-
den – auch die von werdenden
Eltern. Können sichMamaund
Papagarnicht einigen,hatBea-
te Tripp eine einfache Lösung:
„In dem Fall kann es Sinn ma-
chen,dassdasKindzweiVorna-
men bekommt, die gleichbe-
rechtigt nebeneinander ste-
hen.“ So kommen beide Eltern
zum Zug - und das Kind kann
später selbst entscheiden, wel-
chenNamenesbesser findet.

5.BeiderKreativität
gibtesGrenzen

Haben sich die Eltern auf ei-
nen (oder zwei) Namen geei-
nigt,mussdas zuständige Stan-
desamt diesen noch genehmi-
gen. „Wir haben die Vorgabe
darauf zu achten, dass mit der
Vornamenswahl das Wohl ei-
nesKindesnichtgefährdet ist“,
sagtTripp.
Nicht erlaubt seien etwaVor-

namen wie Porsche, Pfeffer-
minze, Möhre oder Schnucki,
weil die Kinder - und später Er-
wachsenen – sonst Gefahr lau-
fen würden, ihr Leben lang
Hohn und Spott ausgesetzt zu
sein.
Übrigens: AuchderVorname

Lucifer ist verboten – weil er

derRufnahmedesTeufels ist.

6.DenNamenvorder
Geburtverratenoder
nicht?

NebenderWahl desNamens
ist auch die Entscheidung,
wann man wem erzählt, wie
das Kindheißen soll, keine ein-
fache. Einerseits läuft man Ge-
fahr, verunsichert oder gar ver-
ärgert zu werden – etwa wenn
Opa den Namen Leo so gar
nichtcool findet.
Andererseits: „In manchen

Fällen kann es sinnvoll sein,
noch eine Vertrauensperson
zuratezuziehenundzufragen:
'Wie findest du den oder den
Namen'?“, sagtRüdebusch.
Wichtig hier: Die Eltern soll-

ten sich über das Vorgehen ei-
nig sein.

7.Wastun,wenndas
Standesamtden
Vornamenablehnt?

Auch wer sein Kind nicht
Möhre oder Lucifer nennen
will,kannindieSituationkom-
men, dass das Standesamt ei-
nen Vornamen ablehnt. Etwa,
weil er zu ungewöhnlich ist.
Hier kann die GfdS helfen. Mit
einem Gutachten zum jeweili-
gen Vornamen können die Ex-
pertinnenundExpertenoftAb-
hilfe schaffen.
Für ein solchesGutachtener-

hebt die GfdS eine Gebühr in
Höhevon35Euro. tmn

Das Baby kommt
Wie Eltern den perfekten Vornamen finden

Oft gar nicht so einfach: Die Frage, welchen Namen das Kind für den Rest seines Lebens tragen
soll, treibt viele werdende Eltern um. FOTO: STEFAN PUCHNER/DPA
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Mit dem Rauchen aufhören ist
ein Klassiker unter den Vorsät-
zen. Doch beim erstenVersuch
klappt esmeist nicht.Wer typi-
sche Fallstricke kennt, kann
daraus lernen. Hier kommen
sechsTipps.
Zu Beginn der harte Reali-

täts-Check: Die meisten Leute,
die den Vorsatz „Im kommen-
den Jahr rauche ich nicht
mehr“ fassen, werden schei-
tern. Von 100 Leuten, die sich
diese sogenannte „Silvester-
Methode“ vornehmen, rau-
chen 95 Prozent nach einem
Jahr wieder, sagt der Suchtme-
dizinerTobiasRüthervomLMU
KlinikumMünchen.
Ploppt inIhremKopfnunder

Gedanke „Dann kann ich mir
diesen Vorsatz ja sparen!“ auf?
Lassen Sie sich nicht entmuti-
gen. „Der durchschnittliche
Raucher braucht sechs Aufhör-
versuche im Leben bis zur voll-
ständigen Rauchfreiheit. Jeder
Versuch zählt also“, sagt Tobias
Rüther.
Undmankann selbst einiges

dafür tun, um die Chancen zu
erhöhen, dass es beim nächs-
tenMal klappt.Mit diesen Stra-
tegiensindSiegutvorbereitet:

1.DefinierenSie Ihren
Stopp-Tag–und
erzählenSieallen
davon

Das kann der 1. Januar sein,
aber auch jeder andere Tag im
Jahr. „Alle Studien sagen: Der
Tag, den der Patient sich aus-
sucht, ist der richtige Tag“, sagt
Tobias Rüther. Wichtig ist nur,
dass man ihn festlegt – und
dass man Zigaretten und alles,
was einen ans Rauchen erin-
nert, pünktlich wegschafft. An
Tag X soll es ja nicht daran
scheitern, dass noch eine halb-
volle Schachtel verführerisch
aufdemKüchentisch liegt.
Noch ein Trick: „Möglichst

vielen Menschen erzählen,
dass man dann aufhören will.
Damit es einem auch richtig
peinlich ist,wennmanesnicht
durchzieht“, sagt Tobias
Rüther.

2.DenkenSie inTagen
undWochen–und
nicht„für immer“

Nie wieder werde ich rau-
chen!Wer sein Ziel so groß for-
muliert, baut umso größeren
Druck auf – unter dem man
den Plan schneller hinwirft.
Suchtmediziner Rüther rät, in
kleinen Schritten zu denken,
in Wochen und Tagen. „So
kann man sich erstmal sagen:
Ich will erst einmal einen Tag
rauchfrei sein und wenn das
geschafft ist, belohne ich
mich.“

3.Belohnungensind
einMuss–gönnenSie
sichetwas

Sich zu belohnen, ist übri-
gens essenziell. Schließlich ist
auch die Zigarette für das Ge-
hirn von Raucherinnen und
Rauchen amEnde nichts ande-
res als genau das – eine Beloh-
nung. Das Nikotin, das dabei
insGehirn flutet, löst angeneh-
me Gefühle wie Entspannung
aus. Wer nicht mehr raucht,
muss sich dieses Wohlgefühl
auf anderemWegeverschaffen
–ebendurchandereBelohnun-
gen,wieTobiasRüthererklärt.
Wiedieaussehenkönnen, ist

ganz individuell. Vielleicht
gönntmansichnachderersten
rauchfreien Woche einen Sau-
na-Besuch oder ein Dinner im
Restaurant. Und nach einem

halben Jahr einen besonderen
Urlaub, in einem Hotel, das
man sich sonst nicht gegönnt
hätte. „Weil man durch den
Rauchstopp Geld spart, hat
man es auf einmal dafür“, so
Rüther.
Ohnehin lohnt es sich, den

Fokus auf das zu richten, was
mandurchdenRauchstoppge-
winnt – nicht auf das, wasman
vermeintlich verliert. „Man ge-
winnt zum Beispiel, dass man
sichmorgens nicht frei husten
muss“, sagt Ursula Sellerberg
von der Bundesapothekerkam-
mer.
UndauchZeit:Wersichsonst

20-malamTageineKippeange-
steckthat,hat lockereineStun-
demehramTagzurVerfügung.
Am besten macht man sich
auch direkt Gedanken, wie
man sich die richtig schönma-
chenkann.

4.VerstehenSie Ihr
Rauchverhalten–und
findenSie
Alternativen

Zum Kaffee, beim Warten,
wenn alles gerade stressig und
viel ist:RaucherinnenundRau-
cher verbinden ganz bestimm-
te Situationen mit einer Ziga-

rette. „Wenn Sie zur Bushalte-
stelle gehen und dort zehn Mi-
nuten warten müssen, dann
will das Gehirn rauchen. Auch
dann, wenn sie gerade eben
erst eineZigarettehatten“, sagt
TobiasRüther.
Wer erfolgreich Schluss mit

der Zigarette machen will,
muss sich mit genau diesen
Schlüsselreizen beschäftigen –
und sich vorab Alternativen
zum Rauchen überlegen. „Die-
se Vorbereitung ist extrem
wichtig“, sagt der Facharzt für
Psychiatrie und Psychothera-
pie.
Möglichkeiten gibt es viele:

kurz ein spannendes Hörbuch
weiterhören oder den Lieb-
lingssong laut aufdrehen. Für
den anderen funktioniert Be-
wegung,einmaldieTreppeauf-
und ablaufen oder kurz an die
frische Luft, „die einem dann
wirklich frisch vorkommt,
wennmannichtmehr raucht“,
soTobiasRüther.
Atem- und Entspannungs-

übungenkönnenebenfallshel-
fen. „Oder wenn man sich, an-
stattderZigarette, etwas inden
Mund stecken möchte, kann
man sich Gemüsesticks vorbe-
reiten“,sagtRüther.„Oderman
nimmt sich ein Stück Ingwer

und beißt darauf, das ist auch
einReiz.“
So oder so lohnt es sich,

brenzlige Situationen vorab zu
entschärfen. Wenn beim Tref-
fen mit Freunden stets ge-
rauchtwird,etwadarumzubit-
ten: „Bitte bietet mir künftig
keineZigarettenmehran.“

5.LassenSiesich
helfen–etwavon
Nikotin-
Ersatzprodukten

Gerade starke Raucherinnen
undRaucher,dieschonAufhör-
versuche gestartet haben, wis-
sen: Herausfordernd ist nicht
nur der Kopf, der die Zigarette
und die Rituale drumherum
vermisst. Es ist auch der Kör-
per,demdasNikotin fehlt.
WiestarkdiekörperlicheAb-

hängigkeit ist, das kann man
mit dem sogenannten Fager-
ström-Testherausfinden.Abge-
fragtwirddarinunteranderem
wann man morgens die erste
Zigarette raucht, wie viel man
überhaupt raucht, ob man das
auch tut, wenn man krank im
Bett liegt.
Gerade Menschen mit star-

ker Abhängigkeit kann eine
medikamentöse Unterstüt-

zung helfen – in Form von Ni-
kotinersatzprodukten oder
auch Medikamenten. Die Hel-
fer ausderApotheke regelndie
Sache mit dem Rauchausstieg
allerdings nicht von allein:
„Man muss es wirklich wollen
mit dem Aufhören“, sagt Ursu-
laSellerberg.

Medikamente
Es gibt drei Medikamente,

die gemäß den medizinischen
Leitlinien einen Rauchstopp
unterstützen können. Sie alle
sind verschreibungspflichtig,
manmuss also vorhermit Arzt
oder Ärztin besprechen, ob sie
sinnvoll seinkönnen.
Zwei von ihnen sind Rüther

zufolge derzeit aber gar nicht
auf dem deutschen Markt ver-
fügbar. Aktuell ist nur Bupropi-
on erhältlich, das ursprünglich
als Medikament bei Depressio-
nen eingesetzt wurde. „Das ist
sehr wirksam, muss aber zwei
WochenvorRauchstoppeindo-
siertwerden“, soRüther.

Nikotinersatzprodukte
Nikotinersatzprodukte er-

setzendasNikotindernichtge-
rauchten Zigaretten und fe-
dern damit körperliche Ent-
zugssymptome ab. Und zwar

ohne den Körper mit den vie-
len Schadstoffen, die bei der
Verbrennung des Tabaks ent-
stehen, zu belasten, wie Ursula
Sellerbergerklärt.
Es gibt sie als Kaugummis,

Pflaster oder Mundsprays re-
zeptfrei in der Apotheke. Pflas-
ter schaffeneinenkontinuierli-
chen Nikotinspiegel, während
Kaugummis und Sprays sich
dazu eignen, akute Hieper ab-
zufedern.Ambestenfährtman
alsomit einer Kombination, so
TobiasRüther.
Der Suchtmediziner beob-

achtet allerdings, dass viele
Menschen in Sachen Nikoti-
nersatzprodukte einen Fehler
machen. „Sie sagen: „Ich bin
stolz, ich habe eine Woche
nicht geraucht – jetzt setze ich
das Nikotin ab.“ Dann bekom-
men sie aberwieder Cravings.“
Ihmzufolge solltemandie Pro-
dukte so hoch dosieren, dass
mankeineEntzugserscheinun-
genmehr erlebt. Undman soll-
te sie zwei Monate einnehmen
– das ist die Zeitspanne, die es
braucht, bis sich Verhaltensän-
derungen tatsächlich etabliert
haben.

6.FindenSieWege,
motiviertzubleiben–
alleinodermit
anderen

Wie bei jeder Verhaltensän-
derung gibt es sie auch beim
Rauchstopp – die Momente, in
denenes schwerfällt,motiviert
zubleiben. Sokannman ihnen
entgegenwirken:
Fortschritt sichtbar machen:

„Einige unserer Patienten ho-
len sich die 7 Euro, die eine
SchachtelZigarettenkostet, als
Bargeldund füllendamit jeden
TageinGlasdamit“, sagt Tobias
Rüther. Das macht den Erfolg
sichtbar.Sich mit anderen zu-
sammenschließen: Zum Bei-
spiel in Entwöhnungskursen,
wo man sich mit anderen aus-
tauschen und gegenseitig auf-
bauen kann. Ist das Kursange-
bot durchdie Zentrale Prüfstel-
le Präventionzertifiziert, betei-
ligen sich die gesetzlichen
Krankenkassen an den Kosten
dafür.

tmn

Rauchfrei in 2025
Tipps, damit es (diesmal) klappt

Ein Rauchstopp geht oft mit der Frage einher: Wie halte ich meinen Mund nun beschäftigt? Eine Idee: ein (Nikotin-)Kaugummi. FOTO: ROLF VENNENBERND/DPA

Die letzte Zigarette: Rund um den Jahreswechsel nehmen sich viele einen Rauchstopp vor. FOTO: ANNA ROSS/DPA
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Erst hat VWmit dem Käfer die
Welt regiert, und dann hat ihn
der Golf noch übertroffen. Als
der Golf 1974 präsentiert wur-
de,beganneinedergrößtenEr-
folgsgeschichten der Autoin-
dustrie.
37 Millionen verkauft, ein

Name für eine Generation und
ein Auto, das jeder kennt: der
VWGolf.KeinanderesAutohat
die Marke VW und den deut-
schenAlltag so geprägtwie der
Golf. Als VWvor über 21 Jahren
zur Jungfernfahrt des fünften
Golf an den Stammsitz bat, ha-
bendieStadtherrensogarkurz-
zeitig die Ortsschilder ge-
tauschtundanstellevonWolfs-
burg„Golfsburg“aufgestellt.

Endeder1960er-Jahre
beganndie
Golf-Entwicklung

Begonnen hatte die Ge-
schichte allerdings schon sehr
viel früher in den späten
1960er-Jahren als der VW-Vor-
stand schmerzlich lernen
musste, dass auch der Käfer
nichtewigkrabbelnwürdeund
sich zu einem Nachfolger
durchgerungen hat. Während
der Passat die Umstellung von
Heck-aufFrontantriebundvon
Luft- auf Wasserkühlung vor-
wegnahm, haben Teams bei
Porsche, Audi und VW den
Wettbewerb angenommen
und ein Auto entworfen, das
„dynamisch, aber auch kom-
fortabel und sicher– dazu ge-
räumig und dennoch kom-
pakt“seinsollte,wieinderVW-
Chroniknachzulesen ist.
Zwar hatten diese Entwürfe

mit den spröden Kürzeln EA
266, EA 276 und EA337 alle
schon ein wenig etwas vom
späteren Serienmodell. Doch
erst als der italienische Desi-
gner Giorgetto Giugiaro sich
des Audi-Entwurfs annahm,
wurdedarausderGolf, denVW
imFrühjahr1974präsentierte –
und den seitdem alle kennen:
„Klare Linien, runde Schein-
werfer, große Heckklappe und
eine starkeC-Säule, diebisheu-
te weiterlebt“, hat Giugiaro
einst sein Erfolgsrezept umris-
sen.

DeralteGolf ist für
vieleeinalter
Bekannter

Wer heute mit einem Golf
der ersten Stunde unterwegs
ist, muss deshalb auch keine
unwissenden Fragen beant-
worten,wiesonstsooftbeiOld-
timern. Denn egal wie alt die
Passanten auch sein mögen,
haben sie gefühlt alle mit ho-
herWahrscheinlichkeit mit ei-
nemGolf oder seinemNachfol-
ger ihren Führerschein ge-
macht, selbst mal einen beses-

sen oder zumindest jemanden
gekannt, der einen sein Eigen
nannte.
Selbst den jüngeren muss

man nicht erklären, was das
hier für ein Auto ist. Und zwar
egal, ob man damit in Wolfs-
burg unterwegs, in Rüssels-
heimoderinKöln,woOpelund
Ford seinewichtigstenWettbe-
werbergebauthat.
Doch schon der Umstand,

dass dort über die Jahre aus
dem Kadett der Astra wurde
und aus dem Escort der Focus,
derGolf aber immerGolf blieb,
zeigt,wer indiesemTriodasSa-
genhatte.

Zeitreisezu
Schlaghosenund
Koteletten

WährendsichdieUmstehen-
den noch in ihren Erinnerun-
gen kramen, macht eine Test-
fahrt die Zeitreise perfekt. Aus
demkrächzendenRadiowähnt
man die Übertragung jenes
Spiels gegen die Niederlande
zu hören, das Deutschland im
Jahr der Golf-Premiere zum
Fußball-Weltmeister gemacht
hat,die Jeansbekommenplötz-
lich wieder einen Schlag, die
Koteletten sprießen und unter
der Haube beginnt es munter
zuschnurren.
Als Einstiegsmotor für 8.795

D-Mark gab es damals einen 1,1
Litermit 37 kW/50 PS undVier-
gang-Schaltung und für ein
paar Markmehr einen 1,5 Liter
Hubraum mit 52 kW/70 PS.
Zwar wirkt auch dieser Motor
unterderHaubenachheutigen
Maßstäben so verloren wie ein

Goldfisch imHallenbad.
Doch bei einem Leergewicht

von gerade einmal 850 Kilo ist
der Golf zumindest subjektiv
auch heute noch flott unter-
wegs. In Fallersleben
schwimmt man locker mit im
Verkehr, und denWeg entlang
des Kanals bis hinter das VW-
Werk findet der rüstige Rent-
ner fastvonallein.
Erst bei einemkurzen Abste-

cher auf die A39 merkt man
danndochdrei JahrzehnteEnt-
wicklungszeit, die seit seiner
Premiere vergangen sind: Für
den Spurt von 0 auf 100 würde
ihmbei 14,7 Sekunden kein Be-
schleunigungsstreifen der
Welt ausreichen, und mit ei-
nem Spitzentempo von 153
km/h hätte er fast immer das
Nachsehen.

DieBedienungist
selbsterklärend–gibt
jaauchnichtviel

Doch gestern wie heute ist
der Golf in der Regel ein Auto,
das es seinem Fahrer leicht
macht – nicht umsonst war er
auch bei Fahrlehren und Füh-
rerscheinneulingenimmerers-
te Wahl: einsteigen, Sitz ein-
stellenundeinfach losfahren.
Obwohl derGolf Imit seinen

3,82Meternetwaso lang istwie
heute der Polo, sitzt man vorn
beinahebequemerals ineinem
aktuellen Passat. Selbst beim
Zweitürer kommt man auch
alsEnddreißigernochsolocker
und lässig auf die Rückbank
wie damals, als einen Mami
und Papi von der Musikschule
abgeholthaben.

Im Cockpit sind die Schalter
grobschlächtigwieheuteallen-
falls noch in einem Lada, die
Uhr tickt laut wie ein Backwe-
cker, unddas Rändelrad für die
Instrumentenbeleuchtung er-
innert an denTrafo derModell-
bahn. Doch die beinahe spie-
gelfreien kegelförmigen Abde-
ckungen über den Rundinstru-
menten – die hatte keiner. Sie
wurden laut VW bis zum Spät-
sommer 1980 eingebaut. Zwar
ist der Golf eine Konstante im
VW-Imperium. Aber deshalb
ist Golf nicht gleich Golf, sagt
ThomasSchäfer,deraktuelldie
Geschicke derMarkeund ihres
wichtigsten Modells verant-
wortet. Der Golf habe sich in
seinen 50 Jahren zugleich als
unglaublich wandlungsfähig
erwiesen.

DerGolfhateine
Großfamilie
bekommen

So hat er viele Modenmitge-
macht und viele Wünsche be-
dient. Gab es zum Start nur
zwei Motorvarianten, sind es
heute neun. Zu zwei und Vier-
türer kamen Cabrio und Kom-
bi, es gab den Golf als Plus mit
Hochdach, er kam lange vor
dem Siegeszug der SUV als
Country fürs Abenteuer. Und
wo er als Schrägheck partout
nicht landen konnte, hat er als
JettamitStufenheckdochnoch
dieWelterobert.
Und während das Erfolgsre-

zept des Käfers eine fast sture
Konstanzwar, hat sich derGolf
über50Jahre immerwiederan-
gepasst, alle technischen Ent-

wicklungen mit- und viele In-
novationen erst einer breiten
Bevölkerungsschicht zugäng-
lichgemacht.
Deshalb ist es auch kein

Wunder,dasser seinenVorgän-
ger am 26. Juni 2002 überholt
und mit damals 21.517.415 Ex-
emplaren fortan als meistver-
kaufter VW gelten darf. Bis
heute sind noch mal ein paar
Millionen dazu gekommen.
Denn mittlerweile in der ach-
tenGenerationstehtderZähler
bereitsbeiüber37Millionen.
Dass es so weit gekommen

ist, liegtnichtnurandenQuali-
täten des Autos, seiner eingän-
gigen Ergonomie und seiner
überGenerationenhinweg fast
schon legendären Haltbarkeit,
sondern vor allem an seinem
Wesen und seiner Positionie-
rung. „Der Golf ist ein klassen-
loses Auto“, so VW-Chef Schä-
fer.

Sostehtesumden
VWGolf inSachen
Sammeln

Und trotzdem hat irgend-
wann eine gewisse Götterdäm-
merung eingesetzt, sagt Frank
Wilke. Während zumindest
VersionenwiederGTIalsSport-
abzeichenderGenerationGolf,
das Cabrio als Luxusauto der
Vorstädter oder spätere Son-
dermodelle wie der Golf „Pink
Floyd“, der Golf „Rolling
Stones“undvor allemder in ei-
nem spektakulären „Dusty
Mauve Metallic“ lackierte Golf
„Fire & Ice“ längst bei den
Sammlern angekommen sind,
hat sich der gewöhnliche Golf

der frühen Jahre so langsam
aus dem Straßenbild verab-
schiedet, meldet der Chef des
Marktbeobachters Classic Ana-
lyticsausBochum.
Laut KBA sind deshalb kaum

mehr als 20.000 Gölfe mit H-
Kennzeichen auf der Straße –
„Angesichts der Verkaufszah-
len ein verschwindend gerin-
ger Anteil“, sagt Wilke, nennt
das aber als gängiges Phäno-
men bei solchen Erfolgsmodel-
len: „Je größer die Verbreitung
in jungen Jahren, desto weni-
gerbeliebtsindsolcheAutosals
Oldtimer.“

EinAusblickauf
morgen

Nichtnur inderAbsatzstatis-
tik des Konzerns hat der Golf
seinen Spitzenplatz an seinen
geländegängigen Vetter Tigu-
an abgetreten. Sondern auch
sein Ansehen war im Kreis des
Vorstands unter dem letzten
Vorsitzenden Herbert Diess im
Aufflackern der elektrischen
Euphorie dramatisch gesun-
ken.
Nicht umsonst wollten die

Niedersachsen bei seiner Pre-
miere den ID.3 zum „Golf der
Generation E“ machen. Da hat
Diess die Rechnung allerdings
ohne den König der Kompak-
ten und ohne Thomas Schäfer
gemacht. Denn der will zwar
an der Elektrifizierung festhal-
ten, lasst aber keinen Zweifel
an der Zukunft des Jubilars:
„Das nächste elektrische Kom-
paktmodell wird so heißen,
wie es sich für einen kompak-
ten VW seit 50 Jahren gehört:
Golf.“ tmn

König für Generationen
Ein Ausflug im ersten Golf

Dank geringen Gewichts kann man mit dem Einser heute auch noch recht flink unterwegs sein. FOTO: VOLKSWAGEN AG/DPA

Genau hingeschaut: Die kleinen kegelförmigen Abdeckungen beim Tacho kamen bis1980 zum
Einsatz. FOTO: VOLKSWAGEN AG/DPA

Aufgereihte Ahnengalerie: Der aktuelle Golf (links) blickt auf seine sieben Vorgängergeneratio-
nen. FOTO: VOLKSWAGEN AG/DPA
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Bertoldi
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.9999
-33%

1 l = 5,99 €4.49**
App4.9999

5.99

Gallo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 06.01. – 11.01.2025

1 x Sous Vide
Stick

1 x Jahresabo
Disney+

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,19 €

Entspricht einem Flaschenpreis von 0,28 €

1.6868
1.98

KNALLER
PREIS !

Dornfelder
Rotwein

trocken, halbtrocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

1 l = 3,32 €2.49**
App2.9999

-25%

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.9999
ANGEBOT

AKTIEN Bier
Zwick‘l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.9999

-21%

Bayreuther Hell,
Hefe-Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.9999

18.99

alkoholfrei & kalorienarm

Januar - Boost
Dein

Lammsbräu Bio Bier*ier*
diverdiversese SortSorten,en,
Kasten = 10 x 0,5 l,
zzgl. 2,30 € Pfand,
1 l = 2,20 €

ANGEBOT

10.9999

alkoholfrei

Jever Fun
alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,13,13, 0 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.999

alkoholfrei

Heineken
Alkoholfrei
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52,52 €

4.9999
5.99

alkoholfrei
Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

4.9999
ANGEBOT

Plose Mineralwassersser
naturale,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

6.9999
ANGEBOT

hassia Mineralwasse *
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,50 € DOPPEL-

KASTEN!

sser !Aktion

1 l = 0,46 €10.98**
App11.9898

-25%

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

kalorienarm
--

1 l = 0,75 €8.99**
App9.9999

ANGEBOT

Sturmius Zero
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,103,103, € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.9999
ANGEBOT

kalorienarm
--

Pfanner Saft*
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

1.2929
ANGEBOT

Lübzer Bier
Pils, Naturradler Grapefruit,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.9999
-33%

Urfränkisches
Landbier*
hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 40 €= 1,40 €

1 l = 1,30 €12.99**
App13.9999

15.99

Pilsner Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.9999

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.9999

Helles Pülleken
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

4.4949
4.99

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,78 €

6.9999
ANGEBOT

Lillet
Blanc, Rosé
0,75 l -Flasche,
1 l = 15,99 €

11.9999
ANGEBOT

Ein herzlichesDankeschön allen unseren

Kundinnen und Kunden für fast 20 Jahre Treue.

Ab März 2025 freuen wir uns, Sie
in neuen

hellen Räumlichkeiten begrüßen zu dürfe
n –

dem Tiergesundheitszentrum Bad Wildungen

in der Marburger Straße 4,

fünf Minuten vom alten Standort entfernt.

Ein gutes und gesundes 2025 für Sie

und Ihre Vierbeiner wünscht Ihnen
von Herzen

das Team der Tierarztpraxis Dr. Matthes.

„Wer sagt, Glück kann man nicht anfassen,

hat noch nie ein Tier gestreichelt.“

Hufelandstraße 1a · Bad Wildungen · Tel. 05621 9690990
Master of Small Animal Science

• Forstpflanzen im Container
• Obstbäume 1,70 - 2,50m
im 20l - Container = 25 ,-€ pro Stück + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de
Anfahrt, Öffnungszeiten, Abholung s. Internet

Kassel – Der Nordhessischen
VerkehrsVerbunds (NVV) führt
zum 6. Januar ein neues digita-
lesTicketing-Systemein.
Mit „Yatta Checkout“ setzt

der NVV auf moderne Techno-
logien.DasZiel:denTicketkauf
überdieNVV-AppunddieWeb-
seite einfacher, schneller und
nutzerfreundlicher zu gestal-
ten.

Unterstützungvon
KasselerFirma

Unterstützung dafür gibt es
vom Kasseler Technologieun-
ternehmenYatta. Dochwas än-
dert sich für die Fahrgäste än-
dert und was verspricht sich
der Nordhessische Verkehrs-
verbund von der Änderung?
FragenundAntworten:

WasändertsichfürFahr-
gästekonkretbeimTicket-
kauf?

Abdem6. Januar 2025wird der
digitale Ticketkauf über die
NVV-App und die NVV-Websei-
ten auf das neue System „Yatta
Checkout“ umgestellt. Der Ti-
cketkauf soll dadurch lautNVV
einfacher und schneller wer-
den. Konkret bedeutet das:
Nach Anmeldung können Ti-
ckets künftig mit nur einem
Klick gekauft werden, zudem
soll es einen direkten Versand
der Rechnungen per Mail ge-
ben. Tickets sollen direkt nach
dem Kauf in der NVV-App zur
Verfügung gestellt werden.Mit
dem neuen System führt der
NVV zudem erweiterte Zah-
lungsmöglichkeiten ein. Dazu
gehörenApplePay,GooglePay,
Kreditkartenzahlung die SEPA-
Lastschrift.

Muss ichetwastun,umdas
neueSystemnutzenzu
können?

Ja,NutzermüssendieNVV-App
aktualisieren und sich entwe-
der mit einer E-Mail-Adresse
einneuesNutzerkontoeinrich-
ten oder ein bestehendes Kon-
to von Google, Apple oder Mi-
crosoftverwenden.IndemNut-
zerkonto werden Zahlungs-
und Rechnungsinformationen
hinterlegt. Ohne Anmeldung
imneuenSystem ist einTicket-
kauf für Fahrgäste nicht mehr
möglich.

Kannichmichschonvorher
registrieren?

Ja, die Vorab-Anmeldung ist ab
sofort über die NVV-Webseite
möglich.

WelcheTicketssindüber
dasneueSystemerhält-
lich?

Zum Start am 6. Januar 2025
sindKurzstrecken-, Einzel- und
Spartickets sowieMulti-Tickets
verfügbar. Weitere Ticketarten
und Abonnements folgen in
dendarauffolgendenMonaten,
kündigtderNVVan.

WelcheSprachenwerden
angeboten?

Die neuen Funktionen sind zu-
nächst inDeutschundEnglisch
verfügbar. Weitere Sprachen
könnten je nach Bedarf später
ergänzt werden, kündigt der
NVVan.

Wer istderPartnerdesNVV
beidieserUmstellung?

Das Kasseler Technologieun-
ternehmen Yatta hat die Aus-
schreibung für das digitale Ti-
cketing-Systemgewonnenund
stellt die Software bereit. Yatta
ist ein aus Lehrstuhl für Soft-
ware-EngineeringderUniversi-
tät Kassel ausgegründetes Un-
ternehmen mit Sitz in Kassel
und Frankfurt. Es entwickelt
digitale Plattformen für ver-
schiedene Branchen und
möchtenacheigenenAngaben
offenedigitaleÖkosystemeför-
dern.

Mehr Informationen zum
neuen System unter nvv.de/
nvv-app-neues-ticket-kaufsys-
tem DANIEL SEEGER

Ticketkauf soll
einfacher werden

NVV führt im Januar neues System ein
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BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Margret, 70 J., ehemalige Altenpflegerin,
mit etwas vollbus. Figur, aus Einsamkeit
oft traurig.Wünschemir einen liebenGe-
fährten, um dem Alleinsein zu entrinnen.
Ist in Ihrem Leben noch Platz für mich?
Dann melden Sie sich gleich üb. PV, ich
könnte SiemitmeinemAuto besuchen u.
mich vorstellen. Tel. 0176-34498406

Ingrid, 79 J., aber mein Alter sieht man
mir nicht an, bin gutauss. u. gesund, ei-
ne finanz. unabhängige Witwe. Suche e.
Lebenspartner, nicht nur für ein schö-
nes Zuhause, sondern auch für Reisen
oder Kurzausflüge. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche u. Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief., Tel. 0176 6268 1914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Immobilienankauf

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.
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Lichtenfels –DieStadtLichten-
fels hat vor Jahren auf Antrag
der CDU-Fraktion ein Förder-
programm zum Erwerb und
zur Sanierung von Gebäuden
insLebengerufen.Damiterhal-
tenFamilieneine spürbare För-
derung für grundlegende In-
standsetzungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen an Wohn-
gebäuden. Diesem Programm
haben die Stadtverordneten
einstimmig ein neues Format
gegeben. Bei ihrer letzten Sit-
zung im laufenden Jahr haben
sie unisono beschlossen, aus
dem Programm Stolperfallen
zu nehmen, die inzwischen
sichtbar geworden sind, und
die Handhabung für die Ver-
waltungzuvereinfachen.
So hatte die Verwaltung vor-

geschlagen, für eineFörderung
künftig eine Mindestinvestiti-
onssumme festzulegen. Damit
sind nun grundlegende In-
standsetzungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen mit einer
Mindestinvestitionssumme in
Höhe von 40.000 Euro zu täti-
gen, wenn eine Interessentin
oder ein Interessent in den Ge-
nuss einer Förderungkommen
möchte.
Darüber hinaus wird der rei-

ne Erwerb von Immobilien zu-
künftig nur noch in Verbin-
dung mit grundlegenden In-
standsetzungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen gefördert.
Denn eine reine Kaufpreisför-
derung führe nicht unmittel-
bar dazu, dass erworbene Im-
mobilien anschließend auch
grundlegend saniert oder reno-
viert werden. Vielmehr könn-
ten erworbene Immobilien
nach Gewährung öffentlicher
Zuschüsse zeitnah und ge-
winnbringend wieder veräu-
ßert werden, ohne dass ge-
währte Zuschüsse zurückge-

zahlt werdenmüssen. Das soll-
te verhindert werden, hieß es
ausdemOrdnungsamt.
DasFörderprogrammerfolgt

in Form eines Zuschusses. Die
Höhe beträgt 30 Prozent der
förderfähigen Kosten, maxi-
mal jedoch 13.000 Euro je Pro-
jekt. Zuschüsse sind personen-
und objektbezogen und kön-
nen lediglich einmal pro An-
tragsteller undObjekt gewährt
werden. Die Fördersumme er-

höhtsichproKindumfünfPro-
zent der förderfähigen Kosten,
maximal jedoch 3500 Euro pro
Kind – maßgebend ist der Zeit-
punkt der Antragstellung. Das
istneu,dennderZeitpunkt, be-
zogen auf die Anzahl an Kin-
dern, wurde bislang nicht be-
stimmt. Der Antrag muss vor
Beginn der Maßnahme bezie-
hungsweise des Abschlusses
des notariellen Kaufvertrages
gestellt sein. Spätestens neun

Monate nach der Bewilligung
muss mit der Maßnahme be-
gonnensein.
Der Antrag sei in den Aus-

schüssen intensiv beratenwor-
den, erklärteHorstWendt,Vor-
sitzender des Haupt- und Fi-
nanzausschusses.Eshabedann
aber Einigkeit darüber bestan-
den,dass eswichtig sei, dieVer-
waltung zu entlasten, in dem
die Arbeit besser kanalisiert
werde. „Die Änderung soll da-

zu beitragen, dass das Pro-
gramm für alle Seiten einfa-
cher zu handhaben ist“, unter-
strich auch Friedhelm Emde,
Vorsitzender des Bau- und Um-
weltausschusses. „Das Pro-
gramm ist ein Erfolg, es wird
angenommen, die Nachjustie-
rung sinnvoll. Es leistet einen
Beitrag dazu, gegen die zum
Teilmassiven Investitionsstaus
vorzugehen, unddabei, zusätz-
lichen Wohnraum zu generie-

ren“, sagte CDU-Fraktionschef
Karl-Heinz Wilke: „Wir sind
froh, dass das Programm fort-
geführt wird“. Für das Förder-
programm stellt die Stadt Lich-
tenfels noch bis 2029 Gelder in
Höhe von 50000 Euro pro Jahr
zur Verfügung. Sollte es einen
Mehrbedarf geben, entschei-
det die Stadtverordnetenver-
sammlung über die Bereitstel-
lungzusätzlicherMittel.

MARIANNE DÄMMER

Neues Format für Förderprogramm
Lichtenfels bietet Unterstützung bei Erwerb und Sanierung von Gebäuden

Sanierungshilfe: In historischen Ortskernen, wie etwa in Sachsenberg, sind bereits einige Fachwerkhäuser gekauft und saniert worden – das Förderprogramm
soll solche Vorhaben weiterhin unterstützen. ARCHIVFOTO: MARIANNE DÄMMER

Willingen – Classic-Rock Fans
erlebtenimSommerbeimKon-
zert der US-Band The Hooters
im Willinger Besucherzen-
trum ein herausragendes Kon-
zert. Eric Bazilian und seine
Formation lieferten vor über
500 begeisterten Fans ab. 2025
gehen die Weltstars zum er-
neut auf Tour und feiern ihre
Gründung vor 45 Jahren unter
demMotto „45 Alive“ auchmit
einem Halt in Willingen. Am
Freitag, 18. Juli 2025, ist es dann
wieder im Besucherzentrum

soweit. Der Vorverkauf hat be-
reitsbegonnen.
2023 veröffentlichten The

Hooters nach einiger Zeit ohne
neue Songs das Album
„Rocking & Swing“ und tour-
ten damit erfolgreich in den
beidenFolgesommern.Eswirft
den Zuhörer zurück zu den
Wurzeln der Band in den frü-
hen 1980er Jahren, heißt es in
der Ankündigung. Mit ihrer
einzigartigen Mischung aus
Ska, Reggae und Rock, aufge-
nommen im Keswick Theatre

im November 2022, treffen sie
bei ihren Fans ins Schwarze –
geradeauchdurchdieerstmali-
ge Aufnahme von einigen frü-
hen Songs, die sie damals in
den Anfängen auf ihren Club-
konzertengespielthaben.
1983 veröffentlichten sie ihr

erstes Independent-Album
„Amore“, das einen ihrer größ-
ten Hits, „All You Zombies“,
enthielt.Schon1986hattenThe
Hooters vier Hit-Singles in der
Tascheundwarenfastununter-
brochen auf Tour. Ein Jahr zu-

vornoch rechtunbekannt, teil-
tedieBandnundieBühnenmit
Künstlern wie U2, The Police,
BryanAdams, LouReedundPe-
ter Gabriel. 1987 brachten The
Hooters dann das Album „One
Way Home” heraus, auf dem
der berühmte Hit „Johnny B“
und auch der Song „Satellite“
zu findensind.
Nach zahlreichen Tourneen

beschlossen The Hooters 1995,
eine wohlverdiente Pause ein-
zulegenundsichaufdiverseSo-
loprojekte zu konzentrieren.
Rob Hyman und Eric Bazilian
stellten ihre Talente als Musi-
ker und als Songschreiber an-
deren Künstlern zur Verfü-
gung, darunter Mick Jagger, Jo-
an Osborne („One of us“), Jon
BonJovi,RobbieWilliams(„Old
before I die“) undCyndi Lauper
(„Time after Time“). Ab Anfang
der 2000er ging es mit neu er-
gänzter Besetzungmit großem
Erfolg, gerade in Europa, und
vielenTourneenundVeröffent-
lichungenweiter. Seitdemsind
The Hooters regelmäßig auf
ausgedehnten Tourneen. Auch
„500 Miles“ und „And we
Danced“ zählen zu den Ohr-
würmernderBand.
Die örtlichen Veranstalter

Gisbert Kemmerling und Sven
Schütz freuen sich, dass es ge-
lungen ist, die Band auch im
nächsten JahrwiedernachWil-
lingen zu holen und verspre-
chen einenClassic-Rock-Abend
mit traumhafter Musik und ei-
ner kleinen aber feinen After-

Show Party am Freitagabend
nach dem Konzert. Einlass ist
ab 18.30 Uhr, Beginn ist 20 Uhr.
Karten gibt es für rund 50 Euro

an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, inderTourist-Info
inWillingen sowieauchonline
aufeventim.de. red

The Hooters in Willingen
Rock-Band tritt am 18. Juli 2025 auf – Vorverkauf gestartet

The Hooters begeisterten im Sommer 500 Gäste in Willingen. 2025 kommen sie zurück.
FOTO: SVEN SCHÜTZ/PR



Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt profitieren und Planungstermin mit unseren
Küchen- und Einrichtungsprofis vereinbaren!

Innovatives Vakuumiersystem!

BORA QVac gratis

Ab einem Küchenkauf von € 5.000,- erhalten Sie
einen BORA QVac im Wert von UVP € 399,- gratis.
Nur gültig vom 02.01.–01.02.2025. Keine Barauszahlung möglich.

Casea Kuscheldecke gratis!

Ab einem Möbelkauf von € 1.000,- erhalten Sie eine
CASEA-Kuscheldecke im Wert von UVP 74,95 € gratis.
Nur gültig vom 02.01.–01.02.2025. Keine Barauszahlung möglich.

Weitere Vorteile!

 Kostenlose Lieferung
 Kostenlose Montage
 1 Jahr Preisgarantie
 0% Finanzierung*

Unschlagbare Mehrwerte zum Jahresstart.
Beste Preise, Qualität und Service.

*Kostenlose Finanzierung. Bis 24 Monate und bis € 6.000,- ohne Gehaltsnachweis! Keine Zinsen. Keine Gebühren. Keine Anzahlung. Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag
sowie dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins entsprechen 0,00 % p.a. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart.
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Volkmarsen-Ehringen – Das
Gemeindehaus in Ehringen
wurde am Sonntagabend wie-
deralsQuizareanagenutzt.Das
bereits siebteEhringerQuizdu-
ell zog rund 30 Quiz-Begeister-
te ausEhringenunddenumlie-
gendenGemeindenan,diesich
beiKnabbersnacksundkühlen
Getränken in einem freund-
schaftlichenWettstreitmaßen.
Die Veranstaltung wurde von
den Matthias Henkelmann,
Pfarrer Kai Scheiding und dem
hessischen Vize-Quizmeister
AndreLöwensteinorganisiert.
Die Teilnehmer wurden an

sechs Tischen platziert, wobei
das Los entschied, wer in wel-
chem Fünfer-Team mitraten
sollte. Der Quiz-Abend war in
mehrere Runden unterteilt,
darunter zwei Runden mit je-
weils zwölf Fragen, eine Runde
mit zehn offenen Fragen, eine
Audiorunde und eine Bilder-
runde, jedemitzehnFragen.
Die Themen der Runden wa-

ren abwechslungsreich und
spannend. Die Teams, die sich
kreative Namen wie „Frauen-
power“ und „Die am Eingang“
gegeben hatten, mussten sich
in den folgenden Kategorien
beweisen: „2024“, „Menschen
des Jahres 2024“, „Sportjahr
2024“, „Musik und Filme des
Jahres 2024“ und schließlich
„Ausblick2025“.
Jede Frage musste innerhalb

von 60 Sekunden beantwortet
werden. Zudem erhielt jedes
Teameinen Joker, der einmalig
eingesetzt werden konnte, um
die Punktzahl für eine Frage zu
verdoppeln. Interessante Fra-
genwie „Im Januar gelangwel-
chem Land als fünfter Nation

die sogenannte weiche Lan-
dung auf dem Mond?“ (Ant-
wort: Japan) oder „Im Dezem-
ber wurde das Wort des Jahres
2024 verkündet.Wie lautet das
Wort?“ (Antwort: Ampel-Aus),
forderten das Wissen der Teil-
nehmer bis aufs Äußerste her-
aus. Die Sportrunde stellte die
Quizzer ebenfalls vor spannen-
de Herausforderungen. So

mussten sie wissen, dass es der
29.Spieltagwar, alsBayer04Le-
verkusen im April Deutscher
Fußballmeister wurde und
dass der in Bad Wildungen ge-
borene Triathlet, der im Okto-
ber zum dritten Mal Ironman-
Weltmeister wurde, Patrick
Lange heißt. Auch aktuelle De-
tails wie die neue Porto-Rege-
lung für Standardbriefe und

Postkarten, welche gleicher-
maßen ab 2025, nun 95 Cent
kosten werden, sorgten für
Aha-Momente unter den Teil-
nehmern. Der Abend war ge-
spickt mit Spaß, Wissen und
Geselligkeit, und das Team
„Die Dussel vom Dorf“ durfte
sichüberdenGewinndesWan-
derpokals freuen, weil es eine
beeindruckende Gesamt-

punktzahl von 49 erreichte.
DerErfolgdesQuizabends lässt
bereits auf die nächste Veran-
staltung imMärzhoffen,zuder
die Initiatoren wieder zahlrei-
cheTeilnehmererwarten.
Zum Abschluss der Veran-

staltungludAndréLöwenstein,
der Mitglied im Deutschen
Quizverein ist und in Kassel ei-
neneigenenQuiz-Clubgegrün-

det hat, alle Anwesenden zu ei-
nemweiterenQuizam12. Janu-
ar in Kassel ein, welches ab 15
Uhr in der Bücherei Kirchdit-
mold, stattfindenwird. Interes-
sierte können sich direkt an
den Vize-Quizmeister wenden;
weitere Informationen sindzu-
dem auf der Webseite www-
.quizverein.dezufinden.

TANJA FLÖRSCH

Unterhaltsames Quiz für kluge Köpfe
Geselliger Abend voller Herausforderungen im Ehringer Gemeindehaus

Quizabend in Ehringen:Das7.EhringerGemeindehaus-QuizwareinvollerErfolgundhatdieVorfreudeaufdienächsteAusgabe imMärzgeweckt.Diebegeister-
ten Teilnehmer können sich auf eine neue Runde voller Fragen, Herausforderungen und gemeinsamer Erlebnisse freuen. FOTO: TANJA FLÖRSCH


